
Lokalsport12 Mittwoch, 10. Januar 2018

er zweite Sonntag
im Jahr, das ist der
feste Termin die
Laufveranstaltung,

die die Lauffreunde Bönen
1985 seit 1986 - also kurz
nach ihrer Gründung - durch-
führen. 30 Jahre waren die
Aktiven auf einer 10 km-Stre-
cke „Rund um Flierich“ unter-
wegs. 2016 erfolgte dann
nach der Schließung der Er-
melingschule der Umzug zum
Förderturm.

Der erste Lauf dort war ein
großer Erfolg. Der neue Ver-
anstaltungsort und die neue
Strecke wurden gut ange-
nommen. Knapp 600 Aktive
kamen bei den drei Wettbe-
werben ins Ziel. Für den zwei-
ten Lauf hofften die Lauf-
freunde auf eine ähnlich gute
Resonanz, aber das Winter-
wetter spielte nicht mit. An-
dernorts wurden Läufe abge-
sagt. Auch der Weg an der Se-
seke war teilweise nicht zu
belaufen. Aber die Lauffreun-
de hatten - aus einem ganz
anderen Grund - einen Plan B
in der Schublade. Der war

D

vorgesehen für den Fall, dass
die Landstraße zwischen Bö-
nen und Kamen-Heeren we-
gen Hochwassers nicht unter-
quert werden kann. Eine
ebenfalls nach dem Regel-
werk des Deutschen Leicht-
athletikverbandes vermesse-
ne 5 km-Strecke war zwei Mal
zu durchlaufen, um auf die
ausgeschriebene Distanz zu
kommen. Insgesamt kamen

2017 dann doch noch 275 Ak-
tive ins Ziel.

Der Startschuss für den 10
km-Wettbewerb bei der 33.
Austragung am Sonntag, 14.
Januar, fällt um 11 Uhr, der 2
km-Schülerlauf startet um
10.30 Uhr. „Dann haben die
Aktiven, die um 11 Uhr star-
ten, die Gelegenheit, für ei-
nen gebührenden Empfang
des Läufernachwuchses im

Ziel zu sorgen,“ meint Markus
Meier, Stellvertreter vom LF-
Vorsitzenden Jochen von
Glahn.

Die Helferliste für den Tag
der Veranstaltung umfasst
rund 80 Positionen. „Die Zu-
sammenarbeit mit der TuS
Bönen, der Stiftung Förder-
turm und dem Förderverein
läuft wieder optimal ab“, stel-
len die Verantwortlichen der
Lauffreunde einvernehmlich
fest.

Die Online-Datenbank für
Voranmeldungen - erreichbar
über www.lauffreundeboe-
nen.de - ist bis zum 11. Janu-
ar, 22 Uhr, geöffnet. Nach-
meldungen sind am Veran-
staltungstag möglich. „Wir
würden uns sehr freuen,
wenn sich mehr Bönener an
Start und Ziel einfinden wür-
den. Dort herrschte im letzten
Jahr zwar gute Stimmung,
aber das heißt nicht, dass die
durch den entsprechenden
Zuspruch von Zuschauern
nicht noch besser werden
könnte. Unsere Kuchentheke
und unser Grill stehen nicht

nur den Aktiven zur Verfü-
gung. Und unser Moderator
Jochen Heringhaus ist in der
Lage, die Wartezeit zwischen
Start und Zieleinlauf kurz-
weilig zu überbrücken“, sagt
von Glahn. Dazu auch Presse-
sprecher Jürgen Korvin: „Jo-
chen Heringhaus ist der Ken-
ner der Straßenlaufszene in
Deutschland. Wenn er in zwei
bis drei Jahren in Rente geht,
wird wohl ein Vakuum entste-
hen.“

Am Förderturm wird
das Laufjahr 2018 eingeläutet

LAUFSPORT: Die Lauffreunde Bönen laden am Sonntag zu ihrem Klassiker ein. Vorsitzender
Jochen von Glahn hofft auf eine größere Zuschauerkulisse. Voranmeldungen sind noch bis morgen möglich.

Der Hauptlauf über zehn Kilometer beginnt am Sonntag um 11 Uhr. Schon eine halbe Stunde eher stehen die Schüler und Schülerinnen an der Startlinie.
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Die Hellweg-Serie, zu der
auch der Lauf am Förderturm
gehört, feiert in diesem Jahr
einen runden Geburtstag.
Schon seit 20 Jahren schlie-
ßen sich heimische Laufverei-
ne zusammen, um diese Ver-
anstaltung auf die Beine zu
stellen. Leider fällt auch in
diesem Jahr eine weitere
Laufveranstaltung weg. Der
TVE Lünern/Stockum richtet
seinen Internationalen Hell-
weglauf nicht mehr aus. Die
strengen Auflagen für einen
Straßenlauf waren von den
Mitgliedern einfach nicht
mehr zu stemmen. Der TVE
ist zwar dabei, einen neuen
Lauf anzubieten, doch
sind die Planungen noch
nicht weit genug fortge-
schritten, um den schon
in die Serie aufnehmen zu
können.

Zum Glück bleibt es den-
noch bei neun Läufen, denn
der Schwerter Ruhrtallauf ist

erstmals mit dabei. Veranstal-
ter ist dabei der Stadtsport-
verband Schwerte, die SG
Eintracht Ergste steht
dem helfend zur
Seite. Start und
Ziel ist am 15. Ju-
ni im Üb-
rigen

die
Rohrmeis-

terei Schwerte.
Der Startschuss für die 20.

Hellweg-Serie erfolgt bei den
LF Bönen am 14. Januar
2018. Abgeschlossen wird die

mit dem Silvesterlauf des TV
Unna am 31. Dezember 2018.
Die Abschlusstombola findet
dann im Januar 2019 am För-
derturm in Bönen statt.

Als Sponsor treten zum
zweiten Mal die Gemein-

schaftsstadtwerke Ka-
men-Bönen-Bergkamen
(GSW) auf, die Geld-
preise in einer Gesamt-

höhe von 1000 Euro
stiften:

Aufge-
teilt werden die bei der Tom-
bola wie folgt: 1x150 Euro,
3x100 Euro, 4x75 Euro und

5x50 Euro. Die sieben Vereine
spendieren zusammen 350
Euro. Diese Summe soll den
Vereinen selbst als Anreiz die-
nen, möglichst viele Mitglie-
der zum Mitmachen zu akti-
vieren. Wem dies am besten
gelingt, erhält für seine Be-
mühungen 200, der Zweitbes-
te 100 und der Drittbeste 50
Euro.

Wer an der Tombola teil-
nehmen möchte, muss fünf
Starts, die mit einem Stempel
des jeweiligen Ausrichters auf
einer Laufkarte dokumentiert
werden, nachweisen. Jugend-

lichen bis einschließlich
15 Jahren sind schon
mit drei Stempeln da-
bei.. Die erzielten
Zeiten spielen keine

Rolle.
Sonst noch Fragen? Die

Sportredaktion unserer Zei-
tung steht dafür unter
02307-2600029 gern zur Ver-
fügung. mf

Der Startschuss für die 20. Hellweg-Serie fällt
Wieder gibt es Geldpreise in einer Gesamthöhe von 1000 Euro zu gewinnen.

� Der Zeitplan: 10.30 Uhr Start
2 km-Schülerlauf; 11.00 Uhr:
Start Hauptlauf; ab 12.00
Uhr: Siegerehrung Schüler-
lauf; Ab 12.30 Uhr: Siegereh-
rung Hauptlauf / eigene Ver-
losung / Verlosung Hellweg-
serie

� Startschuss: Bürgermeister
Stephan Rotering gibt den
Startschuss ab.

� Zwei Firmen mit Angeboten
nicht nur für Läuferinnen
und Läufer sind vor Ort.

� Streckensperrung: Die Lauf-
strecke bezieht die Zechen-
straße, den Schwarzen Weg,
den Nordkamp und die We-
ge an der Rexe und an der
Seseke ein. Die Zechenstra-
ße bleibt von der Bahnhof-
straße aus bis kurz vor den
Förderturm befahrbar. Die
Gemeinde Bönen wird dort
jedoch ein einseitiges Halte-
verbot ausschildern, um die
Durchfahrt von Rettungs-
diensten zu gewährleisten.
Der Nordkamp und der
Schwarze Weg sind während
der Veranstaltung grund-
sätzlich ganz gesperrt.

� Das Bönener DRK-Team ist
mit drei Fahrzeugen und
sechs Personen im Einsatz.

� Streckenrekorde: Ein Son-
derpreis von 50 Euro ist für
die Verbesserung der Stre-
ckenrekorde üner 10 Kilome-
ter (Männer = 33:24 Min.,
Frauen = 38:10 Min.) ausge-
setzt. Beide Rekorde stam-
men aus 2017.
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Prämien für neue
Streckenrekorde

Jochen Heringhaus (re.), hier zusammen mit TV Unnas Johan-
nes Freitag, wird wieder als Moderator tätig. FOTO: ARCHIV

Von Michael Friehs
Kreis Unna. Seit knapp zwei
Jahren führt Sebastian El-
berg den Handballkreis Hell-
weg an. Beim Empfang zum
Kreisauswahlturnier fand er
die Zeit, gegenüber unserer
Sportredaktion eine kleine
Zwischenbilanz zu ziehen.

Wie fällt den die Bilanz Ih-
rer bisherigen Arbeit aus?
Wir haben ja viele Projekte
wie zum Beispiel die Erneu-
erung der Verbandsstruktu-
ren an Angriff genommen.
Ich denke, dass wir insge-
samt auf einem guten Weg
sind.

Im Westfälischen Verband
sind die Mitgliederzahlen
von rund 100.000 auf etwa
93.000 gesunken. Wie sieht
es im Kreis Hellweg aus?
Die genauen Zahlen liegen
mit jetzt nicht vor, doch
auch bei uns ist ein leichter
Rückgang zu verzeichnen.
Das hat viele Gründe, wie
zum Beispiel die längeren
Schulzeiten durch die Offe-
ne Ganztagsschule.

In der Kritik stand und steht
zum Beispiel die Qualifikati-
on für die überkreislichen
Jugendligen. Die ist zum ei-
nen sehr unübersichtlich
und zudem für die Jugendli-
chen zeitlich und körperlich
sehr belastend. Nicht selten
mussten an einem Wochen-
ende Netto-Spielzeiten von
mehreren Stunden bewäl-
tigt werden. Das ist doch
wohl nicht ideal, oder?
Das stimmt. Durch die Ein-
führung der weiblichen und
männlichen A-Jugend-Bun-
desligen ist die Zeitspanne,
die uns für die einzelnen
Qualifikationsrunden bleibt,
sehr klein. Hinzu kommen
dann noch die Osterferien,
viel Raum bleibt uns nicht.

Dann sollte doch der Modus
überarbeitet werden.
Das Problem ist uns und
auch den Verbänden durch-
aus bekannt. So leicht ist ei-
ne Lösung nicht zu finden.

Es gibt viele Vereine mit ih-
ren Trainer und Eltern, die
hohe Ansprüche haben und
in höheren Ligen spielen
wollen. Ob alle in Wirklich-
keit dafür das nötige Niveau
haben, sei einmal dahinge-
stellt. Es führt aber dazu,
dass viele Teams an der
Qualifikation teilnehmen.
Auch unser Jugendaus-
schuss arbeitet an dieser
Thematik. Wenn jemand ei-
ne tolle Idee hat, kann er
sich gerne bei uns melden.
Das gilt im Übrigen für alle
anderen Themen auch.

2019 steht der nächste
Kreistag an. Stellen Sie sich
da wieder zur Wahl für den
Posten des Kreisvorsitzen-
den.
Nach aktuellem Stand trete
ich dann wieder an. Ob ich
von den Delegierten dann
gewählt werde, wird sich
zeigen. Wir haben Einiges
auf den Weg gebracht und
wollen diese gute Arbeit
fortsetzen.

Welches Projekt wollen Sie
dann in erster Linie voran-
treiben?
Wir müssen sehen, dass wir
mit unseren Vereinen ver-
stärkt in die Schulen gehen,
um dort um den wichtigen
Nachwuchs zu werben. Ich
weiß, dass das nicht einfach
wird. Diesbezüglich bin ich
kein Freund von Hauptamt-
lichkeit, die von einigen Sei-
ten angestrebt wird. Die Ver-
eine müssen die Abgaben
auch bezahlen können. Wir
sind nicht der Fußball, ich
baue auch in Zukunft auf die
Ehrenamtlichkeit.

Stressige
Quali-Runden

sind ein Problem
HANDBALL: Kreisvorsitzender

Sebastian Elberg zieht Zwischenbilanz.

Sebastian Elberg

Hamm. Zweitligist ASV
Hamm-Westfalen hat die
Vorbereitung auf die Fortset-
zung der Meisterschaft auf-
genommen. Noch bis zum
25. Januar kann der ASV in
der heimischen Westpress
arena trainieren, ehe der
Bundesligist wegen der Prü-
fungen der Hochschule
Hamm-Lippstadt wieder in
die ehemalige Heimstätte
Stein-Halle ausweicht.

Höhepunkte der Vorberei-
tung sind die Turnierteilnah-
me beim Jürgen-Cup in Au-
gustdorf am 20. Januar so-
wie Testspiele gegen HSG
Nordhorn-Lingen (1. Febru-
ar, Rundsporthalle Lünen)
und Erstligist TuS Nettel-
stedt-Lübbecke (3. Februar
in Bad Salzuflen). In Au-
gustdorf treten neben dem
ASV noch Erstligist TBV
Lemgo, Eintracht Hildes-
heim und Gastgeber August-
dorf an.

Am 10. Februar wird dann
die Meisterschaft beim EHV

Aue fortgesetzt, am 17. Feb-
ruar folgt dann das erste
Heimspiel gegen die Wölfe
der DJK Rimpar.

Für die Rückrunde, in die
der ASV erfolgreich mit ei-
nem Heimsieg gegen Kons-
tanz startete, gab Kay Rot-
henpieler verschiedene Ziele
aus: „Wir müssen wieder
konstanter werden.“ Als
Schlüssel dazu nannte er ein
verbessertes Tempospiel, ein
insgesamt flüssigeres An-
griffsspiel und mehr Torge-
fahr aus dem Rückraum.

Zweitligist ASV
schwitzt für den Erfolg

HANDBALL: Start in Vorbereitung

Kay Rothenpieler
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